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1 Hintergrund und Projektbestandteile 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

In der Verbandsgemeinde Daun kam es in den vergangenen Jahren flächendeckend zu mehr oder weniger 

starken Unwetterereignissen. Die Häufung solcher Ereignisse, die steigende Intensität, die 

Unvorhersehbarkeit und vor allem das Starkregenereignis am ersten Juni Wochenende 2016 veranlasste die 

Verbandsgemeinde zu einer intensiven Beschäftigung mit der Thematik Starkregen- und 

Hochwasservorsorge, sodass die Verbandsgemeindeverwaltung daraufhin in einer ersten Runde ein 

Starkregen- und Hochwasservorsorgekonzept für zehn Ortslagen aufstellen ließ. Erweitert wurde die 

Konzeption von Vorsorgekonzepten auf 13 weitere Ortsgemeinden/ Stadtteile der Stadt Daun mit 

entsprechender Ausschreibung im Februar 2019. In dieser zweiten Runde wurden für folgende Bereiche 

Vorsorgekonzepte erstellt: 

ω Gewerbegebiet der Ortsgemeinde Mehren 

ω Ortsgemeinde Gillenfeld (mit Saxler Mühle) 

ω Ortsgemeinde Niederstadtfeld 

ω Ortsgemeinde Oberstadtfeld 

ω Ortsgemeinde Schönbach 

ω Ortsgemeinde Schutz 

ω Ortsgemeinde Strohn (mit Sprinker Mühle) 

ω Ortsgemeinde Utzerath 

ω Ortsgemeinde Winkel 

ω Stadtteil Daun-Neunkirchen 

ω Stadtteil Daun-Pützborn 

ω Stadtteil Daun-Steinborn 

ω Stadtteil Daun-Waldkönigen 

Starkregenereignisse stellen im Gegensatz zu Hochwasserereignissen, wie sie in der Verbandsgemeinde an 

Lieser, Alfbach und der Kleinen Kyll vorkommen, durch ihr plötzliches Auftreten ein schwer kalkulierbares 

Überschwemmungsrisiko dar. Sie führen Wasser oberirdisch über Hänge in Täler, über Vorfluter in Bäche 

aber auch über Straßen, Wege und Wiesen ungerichtet in Ortslagen und richten durch mittransportiertes 

und erodiertes Material erhebliche Schäden an. Dabei sollten gemäß Aufgabenstellung folgende Bereiche 

berücksichtigt werden: 

ω Optimierung der Warnung vor Extremwetter; 

ω Optimierung von Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz, Alarm- und Einsatzplanung, Ausstattung der 

Feuerwehren (z. B. Pumpen, Material, etc.), Maßnahmen des städtischen Bauhofs zur Räumung von 

Brücken und sonstigen Durchlassbauwerken 

ω Gewässerunterhaltung und Treibgutrückhalt; 

ω Optimierung der Außengebietsentwässerung, z.B. durch leistungsfähige Sand- und Geröllfänge 

ω Wasserrückhalt in der Fläche, wie etwa hochwassermindernde Flächenbewirtschaftung der 

Landwirtschaft, Kleinrückhalte in Feldlagen und Forst; 

ω technische Schutzmaßnahmen an Bächen, z. B. Vergrößerung des Abflussquerschnitts, Entschärfung 

hydraulischer Engpässe, Rückhaltebecken, Schaffen von Notabflusswegen; 

ω hochwasserangepasstes Planen, Bauen und Sanieren im öffentlichen und privaten Bereich; 

ω  Schutzmaßnahmen an Gebäuden und Anlagen; 
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ω Sicherstellung der Ver- und Entsorgung; 

ω Elementarschadenversicherung; 

ω Richtiges Hochwasserverhalten. 

Sowohl die Hochwasservorsorge bei Flusshochwassern als auch bei lokalen Starkregenereignissen ist eine 

Gemeinschaftaufgabe von Betroffenen, Feuerwehr, THW, Katastrophenschutz, Ortsgemeinden, Stadt und 

Staat. Daher ist es erforderlich Vorsorgemaßnahmen vor dem nächsten Ereignis umzusetzen. Das bedeutet 

in erster Linie, sich die verschiedenen Örtlichkeiten anzuschauen, Gefahrenstellen und potenzielle 

Gefahrenstellen auszuweisen und schließlich entsprechende Maßnahmen festzulegen und umzusetzen, um 

Schäden bei künftigen Ereignissen gering zu halten. Nach diesem Prinzip basierend auf Recherchearbeiten 

und den Erfahrungen der Bürgerinnen und Bürger, die sich im Rahmen von ortsbezogenen Arbeitsworkshops 

beteiligt haben, Ortsbegehungen mit Vertretern der zuständigen Verwaltungen, öffentlichen Stellen, 

politischen Gremien, der örtlichen Feuerwehren und lokal Betroffenen sowie durch Expertengespräche mit 

Vertretern von Fachbehörden und Trägern der öffentlichen Infrastruktur, wurde das vorliegende Konzept 

entwickelt.  

So konnten sowohl gewässer- und siedlungsstrukturelle Problemstellen als auch Defizite der bestehenden 

Hochwasser- und Starkregenvorsorge identifiziert werden. Aus den bestehenden Mängeln, den sich 

ergebenden Handlungserfordernissen und dem vorhandenen Optimierungspotenzial konnten im Folgenden 

konkrete Aufgaben und weitergehende Maßnahmen abgeleitet, ausgearbeitet und abgestimmt werden. Um 

die Umsetzung des entstandenen Aufgabenkatalogs durch die verschiedenen Träger und Zuständigen zu 

fördern, wurden den einzelnen Maßnahmen Umsetzungszeiträume zugewiesen und gemeinsam mit den 

Auftraggebern vereinbart. 

1.2 Zielsetzung  

Das Land Rheinland-Pfalz unterstützt die Kommunen dabei, die Vorsorge gegenüber Überschwemmungen 

aufgrund von Flusshochwassern und durch Starkniederschläge zu verbessern. In den vergangenen Jahren 

wurden bereits an vielen Orten die klimabedingten Veränderungen des Wettergeschehens bemerkbar. 

Zukünftig muss man sich darauf einstellen, dass lokale Unwetterereignisse Starkregen erzeugen, die zu 

örtlichen Überflutungen und Hochwasser führen ς auch an Stellen, die fernab von Gewässern liegen und 

bislang nicht hochwassergefährdet waren.  

Aus diesem Grund ist es notwendig, in die Betrachtung der örtlichen fluss- bzw. gewässerinduzierten 

Hochwassergefährdung auch die potenziell durch Starkregen verursachte Überflutungsgefahr 

einzubeziehen, um sinnvolle Schritte zur Verbesserung der Vorsorge ergreifen zu können. 

Es gilt dabei immer zu berücksichtigen, dass bauliche und technische Maßnahmen immer nur bis zu einem 

bestimmten Bemessungsereignis wirksam sind. Hinzu kommt, dass Maßnahmen für die zuständigen 

Maßnahmenträger finanzierbar sein müssen und die Wirksamkeit der Maßnahme die wirtschaftlichen 

Aufwendungen rechtfertigt. Zudem ist es weder möglich, einen vollkommenen Schutz gegen Hochwasser, 

Sturzfluten oder Überschwemmungen durch Starkregen zu erreichen, noch sind für alle identifizierten 

Gefahrenbereiche Maßnahmen von öffentlicher Seite umsetzbar. 

Umso mehr kommt es für den Schutz des persönlichen Hab und Guts auch auf die persönliche und private 

Überflutungsvorsorge an, um die Schäden zu minimieren und bspw. zu verhindern, dass Wasser in das 

Gebäude eintritt.  

Das vorliegende Konzept sowie der umfangreiche, vorgeschaltete Beteiligungs- und Informationsprozess 

sollen daher über die (potenziellen) Gefahrenstellen aufklären, das Bewusstsein für das lokale Risiko 

herstellen, die Notwendigkeit zur Sicherung der privaten Sachwerte darlegen und Möglichkeiten zur eigenen 

Umsetzung aufzeigen. 
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Daneben sind ortsbezogene Maßnahmen definiert worden, die ermittelte Gefahrenstellen wirksam 

entschärfen und wirtschaftlich umsetzbar sind. Ziel ist es, die Schäden innerhalb der bebauten Ortslage zu 

minimieren. 

1.3 Projektablauf 

Offiziell gestartet wurde der Prozess mit der Bewerbung der Termine zur späteren Bürgerbeteiligung. Zur 

örtlichen Analyse wurden bereits vorher Ortsbegehungen durchgeführt, an denen Vertreter der 

Ortsgemeinden/ Stadtteile und der Freiwilligen Feuerwehr teilnahmen. Diese Ortsbegehungen dienten der 

Verifizierung der vorab vorgenommen Kartenanalyse sowie der Vorbereitung der jeweiligen 

Bürgerworkshops. Für jede betrachtete Ortslage fanden die ersten Bürgerversammlungen als Arbeits-

Workshops statt, der Konzeptentwurf wurde später in weiteren Bürgerforen präsentiert. 

 

1.4 Datengrundlagen 

Zur Vorbereitung der örtlichen Analyse (Ortsbegehungen) und der Bürgerbeteiligung (Workshops) sowie als 

Grundlage zur Ermittlung von Gefahrenbereichen und der Definition von Maßnahmen, wurden nachfolgend 

genannte Daten und Informationsquellen genutzt: 

ω Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz 

mit den Angaben zu Wassertiefen und überflutungsgefährdeten Bereichen bei Hochwassern mit 

Wiederkehrereignissen HQ10, HQ100 und HQextrem. 

ω Hochwasserinfopaket des Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rheinland-

Pfalz: 

o Hochwasservorsorge durch Flussgebietsentwicklung: Verbandsgemeinde Daun 

Á Bestand Gewässer und Aue: Defizitstrecken 

Á Maßnahmen am Gewässer und in der Aue 

Á Bestand Flächennutzung und Abflussbildung 

Á Maßnahmen in der Fläche 

o Ergänzung Starkregenmodul 

Abb. 1: Projektbestandteile und zeitliche Abfolge 
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Á Gefährdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen 

ω Karten zur Erosionsgefährdung des Landesamtes für Geologie und Bergbau 

o Bodenabtrag ABAG 

o Wassererosionsgefährdungsklasse Cross-Compliance 

ω Fachgespräche/ Abstimmung mit weiteren Akteuren zu Erfahrungen aus vergangenen Ereignissen sowie 

den Belangen der Hochwasser- und Starkregenvorsorge 

o Verbandsgemeindeverwaltung: Benjamin Duckart (Abteilungsleiter Bauabteilung), Dietmar Welling 
(stellvertr. Abteilungsleiter) 

o Verbandsgemeindewerke: Klaus-Willi Wirtz (Werkleiter) 

o Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Daun: Thomas Simonis (Wehrleiter) 

o SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Trier: Michael Junk 
(Arbeitsbereich Allgemeine Wasserwirtschaft) 

o Forst: Horst Womelsdorf (Leiter Forstamt Daun) 

o Landesbetrieb Mobilität (LBM) Gerolstein: Bruno von Landenberg 

o HSI Consult GmbH, Trier: Peter Mauer 

1.5 Ergänzende Dokumente 

Zur Ergänzung und Konkretisierung der örtlichen Analyse sowie zur Maßnahmenentwicklung wurden weitere 

Dokumente (wie nachfolgend aufgelistet) eingesehen. Zusätzlich wurden durch die Ortsgemeinden und 

Bürgerinnen und Bürger eine Vielzahl an Fotos und Videos von Überschwemmungsereignissen zur Verfügung 

gestellt, die gesichtet, ausgewertet und teilweise auch in den einzelnen Berichten verwendet wurden. 

Daun-Pützborn 

ω Planungen, Berechnungen, Begründungen und Stellungnahmen zum Neubaugebiet Krikelsheid (IB Garth 

GbR, Bernkastel-Kues) 

ω Lageplan und Maßnahmenkonzept zur Renaturierung des Pützborner Baches in der Ortslage (IB Reihsner 

PartG mbH, Wittlich) 

Daun-Pützborn 

ω Prüfbericht zum Brückenbauwerk B 2.12 Daun-Neunkirchen ς Feldwegbrücke über Pützbach 

Daun-Waldkönigen 

ω Prüfbericht zum Brückenbauwerk B 2.31 Daun-Waldkönigen ς Straßenbrücke über Pützbach 

ω Prüfbericht zum Brückenbauwerk B 2.32 Daun-Waldkönigen ς Straßenbrücke über Pützbach 

Gillenfeld 

ω B-Plan-±ƻǊŜƴǘǿǳǊŦ ǳƴŘ .ŜƎǊǸƴŘǳƴƎ α!ǳŦ YƻǊǘƘŜŎƪά 

ω Planungsvorschläge zum Sanierungskonzept für die Abwasserkanalisation Gillenfeld sowie zur Entlastung 

ƳƛǘǘŜƭǎ w« αLƳ wŜƘǿƛƴƪŜƭά όI{L /ƻƴǎult GmbH, Trier) 

Mehren 

ω B-Pläne zum Gewerbe- und Industriegebiet Mehren 

Niederstadtfeld 

ω B-tƭŀƴ α!ƴ ŘŜǊ {ŎƘǿŜƳƳōŀŎƘΣ !ǳŦ ŘŜƳ CƭǸǊŎƘŜƴΣ ¦ƴǘŜǊ ŘŜǊ .ǊŜƛǘǿƛŜǎά 

ω B-tƭŀƴ αhōŜǊ {ŎƘƳƛǘȊǇŜǎŎƘά 
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Oberstadtfeld 

ω .ŀǳǿŜǊƪǎōǸŎƘŜǊ ǳƴŘ 5ŀǘŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ wƻƘǊŘǳǊŎƘƭŅǎǎŜƴ ŘŜǎ ²ƛƴƪŜƭōŀŎƘŜǎ αLƳ 9ƴǘŜƴǎŜƛŦŜƴάΣ α!ƴ ŘŜǊ {ǇŜǊǊάΣ 

αLƳ ²ƛƴƪŜƭōŀŎƘάΣ αLƳ IƻŦŦǎŎƘƭŀŎƪ ннάΣ αLƳ IƻŦŦǎŎƘƭŀŎƪ нрάΣ α²ƛƴƪŜƭōŀŎƘǎǘǊŀǖŜάΣ α²ƛƴƪŜƭōŀŎƘ рŀ 

½ǳŦŀƘǊǘάΣ α²ƛƴƪŜƭōŀŎƘ оŀ ½ǳŦŀƘǊǘάΣ α²ƛƴƪŜƭōŀŎƘ о ½ǳŦŀƘǊǘάΣ αYƭŅǎ {ƻǳǊάΣ αLƴ ŘŜǊ [ŀŀƎάΣ  

Schönbach 

ω B-tƭŅƴŜ α!ǳŦ ŘŜƳ {ŎƘŜƛŘά ǳƴŘ α.ŜǊƎǎǘǊŀǖŜά 

Schutz 

ω !ōǎǘƛƳƳǳƴƎ ȊǳƳ .ŀǳƎŜōƛŜǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ αLƳ .ǊǳŎƘά 

1.6 Ortsbegehungen 

Die Ortsbegehung fand mit Vertretern der Ortsgemeinde (Ortsbürgermeister Günter Horten und 

Gemeindearbeiter), der örtlichen Feuerwehr und von betroffenen Anliegern sowie der Betriebsleitung des 

Warmpresswerks am 5. August 2019 statt. 

Die Begehung diente zur Erstellung der Defizitanalyse, der Aufnahme und örtlichen Besichtigung bereits 

bekannter Problemstellen, Einsatzstellen der Feuerwehr, neuralgischer Punkte aus Analyse der vorliegenden 

Starkregengefahrenkarten, den Haupt- und Nebengewässern in der bebauten Ortslage sowie im 

unmittelbaren Einzugsgebiet oberhalb der Siedlungsbereiche, bestehender Entwässerungseinrichtungen 

und Einlassbauwerke, Anlagen kritischer Infrastrukturen und weiterer (potenziell) hochwasser- und 

starkregengefährdeter Stellen. Ergänzt wurde die Ortsbegehung durch bürointerne Nachbegehungen (am 

11. Februar 2021 und am 25.Oktober 2021) im laufenden Projekt, die sich nach Rückmeldung aus den 

Bürgerveranstaltungen und durch Erkenntnisse aus den Fachgesprächen ergaben oder notwendig wurden. 

1.7 Bürgerveranstaltungen 

1.7.1 Workshop zum Projekteinstieg 

Die erste Bürgerveranstaltung (Workshop) diente der Information über das Projekt, der Information und 

Sensibilisierung über die Thematik Flusshochwasser und Starkregen sowie die ortsspezifisch zu erwartenden 

Gefahren und Problemstellen gemäß Karten- und Ortsanalyse. Der Workshop in Niederstadtfeld fand am 21. 

November 2019 im Bürgerhaus statt. 

Deutlich gemacht wurde in Vortrag und Präsentation insgesamt die Notwendigkeit zur Erfüllung persönlicher 

und privater Vorsorge- und Vorbereitungsmaßnahmen im eigenen Wohnumfeld, auf dem Grundstück und 

im bzw. am Gebäude. Dazu wurden verschiedene Strategien und Schutzmaßnahmen beispielhaft vorgestellt, 

mit denen man die potenziellen Eintrittswege des Wassers ins Gebäude verschließen und Schäden 

vermeiden kann.  

Referiert und informiert wurde über: 

ω örtliche Gefahrenlage Starkregen gemäß Sturzflutgefährdungskarte, 

ω baulichen Objektschutz und mobile Schutzsysteme, 

ω den Umgang mit Lagerungen und Aufbauten am Gewässer, 

ω die hochwassersensible Nutzung des Grundstücks am Gewässer 

ω Elementarschadenversicherungen für Wohngebäude- und Hausratversicherung sowie das 

Beratungsangebot der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

ω Rückstausicherungen zur Vermeidung von Kanalrückstau (Klappen und Hebeanlagen) 

ω typische Einfallswege des Wassers in Gebäude; Hilfestellungen zur Ermittlung des eigenen 

Schadensrisikos und der Gefährdungssituation im Wohnumfeld 

ω Warnung vor Starkregen und Hochwasser, Informationsvorsorge 
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ω Richtiges Verhalten vor, während und nach Überschwemmungen 

Im Anschluss wurden ergänzende Hinweise und Lösungsvorschläge der Bevölkerung aufgenommen, Fragen 

beantwortet oder zur weiteren Klärung mitgenommen und weitergehende Tipps zur Eigenvorsorge gegeben. 

1.7.2 Vorstellung der Maßnahmen 

Die im Entwurf vorliegenden Maßnahmen und Ergebnisse der Defizitanalyse wurden in einer zweiten 

öffentlichen Veranstaltung am 25. Oktober im Bürgerhaus Niederstadtfeld präsentiert. Die Veranstaltung 

fand nach dem in weiten Teilen extremen Hochwasser- und Starkregenereignis im Juli 2021 statt, sodass von 

den Bürgerinnen und Bürgern die ggf. gemachten Erfahrungen, die lokalen Wasserstände an den Gewässern 

und in den Straßen und die betroffenen Objekte berichtet wurden und noch nachträglich in die 

Maßnahmenentwicklung aufgenommen werden konnten. 

1.8 Fachgespräche und ergänzende Ortstermine zur Maßnahmenentwicklung 

Zur Besprechung der Defizitanalyse, zur Klärung offener Fragen sowie zur Verifizierung der aufgenommenen 

Problemstellungen bzw. zur Konkretisierung der Maßnahmenentwürfe fanden diverse Ortstermine und 

Besprechungen mit Vertretern bzw. Verantwortlichen der zuständigen Stellen statt. Zudem gab es 

ergänzende Ortstermine und Abstimmungen zur Validierung der Sturzflutgefahrenkarte und zur Abstimmung 

mit laufenden Projekten: 

17.01.2019 Ortstermine zur Maßnahmenentwicklung mit Benjamin Duckart (VG) und Michael Junk (SGD 

Nord) in Schönbach und Schutz  

09.07.2020 Abstimmungsgespräch zur Defizitanalyse und Maßnahmenentwicklung und offenen Fragen 

mit  

VG-Verwaltung: Benjamin Duckart (Abteilungsleiter Bauabteilung), Dietmar Welling  

VG-Werke: Klaus-Willi Wirtz (Werkleiter) 

Feuerwehr der Verbandsgemeinde: Thomas Simonis (Wehrleiter) 

11.02.2021 Interne zusätzliche Ortsbegehungen zur Ergänzung der Defizitanalyse und 

Maßnahmenentwicklung in Daun-Pützborn, Daun-Steinborn, Daun-Waldkönigen, 

Gillenfeld, Niederstadtfeld, Oberstadtfeld, Schönbach, Schutz, Strohn und Utzerath 

11.10.2021 Interne zusätzliche Ortsbegehung zur Ergänzung der Defizitanalyse und 

Maßnahmenentwicklung in Oberstadtfeld 

25.10.2021 Interne zusätzliche Ortsbegehung zur Ergänzung der Defizitanalyse und 

Maßnahmenentwicklung in Niederstadtfeld 

04.03.2021 !ōǎǘƛƳƳǳƴƎ ȊǳƳ .ŀǳƎŜōƛŜǘǎǾƻǊƘŀōŜƴ αLƳ .ǊǳŎƘά ƛƴ ŘŜǊ hD {ǘǊƻƘƴ Ƴƛǘ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ IŜŎƪ ǾƻƳ 

Ingenieurbüro Garth GbR, Bernkastel-Kues (per Mail und Telefon) 

20.01.2022 Ortstermine mit Markus Grunwald (VG) zur Erneuerung von Brückenbauwerken in Daun und 

Oberstadtfeld 

26.01.2022 Abstimmungsgespräch mit dem LBM Gerolstein: Bruno von Landenberg 
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2 Örtliche Gefährdungssituation  

2.1 Gefährdungsanalyse Hochwasser: Kleine Kyll und Nebengewässer in der Ortslage 

Das Land Rheinland-Pfalz stellt Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten als Informationsgrundlage 

über die hochwassergefährdeten Flächen entlang der Kleinen Kyll zur Verfügung, allerding nur bis nördlich 

der bebauten Ortslage Schutz). Entlang von Niederstadtfeld ist die Kleine Kyll Gewässer 3. Ordnung, wie auch 

die Nebengewässer. 

Die Abb. 2 zeigt die Einzugsgebiete der für die bebaute Ortslage relevanten Gewässer 3. Ordnung und deren 

Einzugsgebiete. Wesentlich für die Hochwassergefährdung innerorts sind 

¶ Ellendreeserbach (auch: Wiesenbach), der unweit der Bebauung in den  

¶ Mühlenbach (auch: Kälberbach) mündet, welcher auf Höhe der Warmpressanlage verrohrt, 

zwischen den Straßenzügen αZum Mühlenbachά und Hauptstraße als Kälberbach offen verläuft und 

dann in Fließrichtung unterhalb der Hauptstraße (L 27) der Kleinen Kyll zugeführt wird sowie der 

¶ Schwemmbach , der an der Einbahnstraße αIm Wiesengrundά in den Niederstadtfelder Bach mündet 

und anschließend als Niederstadtfelder Bach in die Kleine Kyll mündet. 

In Niederstadtfeld sind Gewässer 3. Ordnung:  

Tab. 1: Gewässer 3. Ordnung im Bereich der Ortslage Niederstadtfeld 

Gewässername Gewässerkennziffer 

Kleine Kyll 2678400000 

Bach aus dem Wald (Risselbach) 2678415800 

Abb. 2: Einzugsgebiete der für die Ortslage relevanten Gewässersysteme 
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Waldgraben 2678415840 

Kälberbach 
όōƛǎ 9ƛƴƳǸƴŘǳƴƎ α.ŀŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ {ǘǊŜǳƻōǎǘǿƛŜǎŜƴά ŀƭǎ aǸƘƭŜƴōŀŎƘ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘύ 

2678416000 

Wiesenbach (Ellendreeserbach/ Etzenbach) 2678416400 

Bach durch die Streuobstwiesen 2678416600 

Hügelgraben 2678416620 

Niederstadtfelder Bach 2678419200 

 Sauerbrunnengraben (Schwemmbach) 2678419220 

LƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǇŀƪŜǘǎ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ŘǳǊŎƘ CƭǳǎǎƎŜōƛŜǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŀƳǘǎ ŦǸǊ 

Umwelt sind diejenigen Gewässerstrecken ermittelt, die nach Auswertung der Gewässerstrukturdaten im 

Hinblick auf die Hochwasservorsorge einen ungünstigen Zustand aufweisen (siehe Karte Bestand und 

Maßnahmen in der Aue in den Anlagen). Dem gegenübergestellt sind Maßnahmenvorschläge, um die 

Gewässerstrukturen derart zu verbessern, dass sie auch einen wirksamen Beitrag zur Hochwasservorsorge 

außerhalb der Ortslagen für die Siedlungsbereiche leisten können. Vorrangig soll dabei das 

Entwicklungspotenzial an Gewässer- und Auenstrecken mit Retentionspotenzial genutzt werden.  

Für den Kälberbach wird die Ausweisung von Entwicklungskorridoren im Verlauf oberhalb der bebauten 

Ortslage empfohlen, ebenso wird dem Gewässer im Abschnitt vor der Bebauung Retentionspotenzial 

zugewiesen. Dies trifft auch auf die Kleine Kyll zu, vor allem im Abschnitt zwischen Oberstadtfeld und 

Niederstadtfeld.  

2.2 Gefährdungsanalyse Starkregen 

Grundlage für die örtliche Analyse zur Gefährdung der bebauten Ortslage von Hochwasser und Sturzfluten 

durch Starkregen sind die Karten und der Bericht aus dem Informationspaket Hochwasservorsorge des 

Landes Rheinland-Pfalz für die Verbandsgemeinde Daun. Darin betrachtet ist auch die starkregeninduzierte 

Sturzflutgefährdung der Ortsgemeinden bzw. der Stadtteile der Stadt Daun. In der erstellten Gefahrenkarte 

werden Sturzflut-Entstehungsgebiete sowie -Wirkungsbereiche dargestellt, die sich aufgrund der 

bestehenden Topographie, der zur Oberflächenabflussbildung beitragenden Fläche und ihrer Hangneigung 

ergeben. Berücksichtigt wurden abflusswirksame Tiefenlinien mit einem Mindesteinzugsgebiet von 20 ha, 

die aus einem bereinigten Geländemodell (Bodenauflösung 5 m) errechnet wurden. Der Bericht des 

Informationspakets stellt die Sturzflutgefährdung dar. Die entsprechende Bewertung zur jeweiligen Ortslage 

ist in Tab. 2 aufgeführt. 

 

Tab. 2: Prüftabelle starkregeninduzierte Sturzflutgefährdung 
(Quelle: Hochwasserinfopaket) 
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Der Bericht des Informationspakets stellt die Sturzflutgefährdung dar. Die entsprechende Bewertung zur 

jeweiligen Ortslage ist in Tab. 2 aufgeführt. 

Die Gefahrenkarte wurde anhand der gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse verifiziert, plausibilisiert 

und ggf. ergänzt (siehe Maßnahmenkarte im Anhang). Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass sie das 

Gefahrenbild, wie es sich bei den vergangenen Starkregen und Hochwasserabflüssen darstellte, recht genau 

wiedergibt, insbesondere was die Entstehungsbereiche angeht. Im innerörtlichen, bebauten Bereich kann 

die Karte nur grob die möglichen Fließwege darstellen. Hier sind die Erfahrungen und die Kenntnisse von 

Bevölkerung und Einsatzkräften besonders wichtig, um das Gefährdungsbild einzuschätzen und notwendige 

Maßnahmen abzuleiten. Auch nach zukünftigen Ereignissen sollte die Karte anhand der gewonnenen 

Erkenntnisse aktualisiert werden. 

Die in den Karten dargestellten, für die einzelnen Ortslagen kritischen Abflussbereiche sowie die durch die 

Bürgerinnen und Bürger genannten, tatsächlichen Fließwege bei vergangenen Ereignissen wurden bei der 

örtlichen Analyse genauer betrachtet. Die starkregen- und hochwasserrelevanten Defizit- und 

Potenzialbereiche sind in Kapitel 3 beschrieben. 

  

Abb. 3: Sturzflutgefahrenkarte des LfU, ergänzt um nachrichtlich benannte Fließwege 
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2.3 Erfahrungen durch Hochwasser- und Starkregenereignisse  

2.3.1 Niederschlagsereignisse 2016 und 2018 

In besonderem Ausmaß waren Ortsgemeinden und Stadtteile in der VG Daun unter anderem im Mai/ Juni 

2016 und 2018 von Hochwasser betroffen. Induziert waren diese sowohl durch hohe Niederschlagsmengen 

über einen längeren Zeitraum und damit einhergehend einer hohen Durchfeuchtung des Bodens als auch 

zusätzlich begünstigt durch lokale Starkniederschläge, die insbesondere die kleineren Gewässer sehr schnell 

zum Ausufern brachten. 

RADOLAN-Auswertungen des DWD geben für die Ereignisse der niederschlagsreichen Tage zwischen dem 

28. Mai 2016 und dem 1. Juni 2016 sowie vom 1. Juni 2018 die jeweiligen Niederschlagsmengen und 

statistischen, jährlichen Wiederkehrzeiten von ausgewählten Bereichen im Einzugsgebiet der Lieser an:  

Tab. 3: RADOLAN-Daten der Niederschlagsereignisse 2016 und 2018 im EZG von Lieser und Hasbach 

Datum Bereich 
S Tages-

niederschlag 

Höchste 

Stundensumme 

Wiederkehrzeit 

Stundensumme 

Wiederkehrzeit 

Tagessumme 

28.05.2016 Daun 21,9 mm 
17,7 mm  

(15.50-16.49 Uhr) 
1 Jahr < 1 Jahr 

30.05.2016 Daun 42,2 mm 
9,6 mm  

(2.50-03.49 Uhr) 
< 1 Jahr 2 Jahre 

01.06.2016 Daun 32,4 mm 
11 mm  

(19.50-20.49 Uhr) 
< 1 Jahr 1 Jahr 

01.06.2018 Daun 
49,3 mm   

(2 Ereignisse) 

17,8 mm  

(01.50-02.49 Uhr) 
2 Jahre 

7 Jahre (1. Ereignis) 

< 1 Jahr (2. Ereignis) 

01.06.2018 Nerdlen 
59,8 mm 

(2 Ereignisse) 

16,2 mm  

(02.50-03.49 Uhr) 
1 Jahr 

2 Jahre (1. Ereignis) 

5 Jahre (2. Ereignis) 

01.06.2018 Sarmersbach 
46,2 mm 

(2 Ereignisse) 

15 mm  

(02.50-03.49 Uhr) 
< 1 Jahr 

1 Jahr (1. Ereignis) 

1 Jahr (2. Ereignis) 

Die Radar-Messdaten zeigen bspw. für die drei Tage Ende Mai und Anfang Juni 2016, dass 

Niederschlagsmengen gefallen sind, die das langjährige Monatsmittel bereits überschritten. Das heißt, es fiel 

in drei Tagen mehr Niederschlag als üblicherweise im Zeitraum eines Monats. Hinzu kommt, dass bereits 

Abb. 4: Niederschlagswerte an der Station Kirchweiler Ende Mai/Anfang Juni 2016 und 2018 
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eine hohe Bodenfeuchte und -sättigung vorlag, die insbesondere am 1. Juni 2016 dann dazu führte, dass die 

Niederschlagsspitzen praktisch direkt abflusswirksam wurden. Die Einzelwerte der Stundensummen sind 

gemäß der Definition des DWD (15-25 mm/h) bereits als Starkregenereignisse zu sehen, gemäß der 

statistischen Wiederkehrzeiten jedoch keine außergewöhnlichen Regenmengen. Viele Faktoren ς Vorfeuchte 

des Bodens und Wassersättigung, Gesamtmenge des Niederschlags, mehrere Starkregenereignisse ς führten 

auch in Niederstadtfeld zu hohen Wasserständen und breitflächigen Ausuferungen.  

Die Abb. 4 zeigt die Messwerte der Station Kirchweiler Anfang Juni 2016 und 2018.  

2.3.2 Starkregen- und Hochwasserereignis im Juli 2021 

Infolge der intensiven und langanhaltenden Niederschläge im Juli 2021 kam es in einigen der betrachteten 

Ortslagen zu erheblichen Ausuferungen der Gewässer und Oberflächenabfluss durch Starkregen. Beispielhaft 

sind in Abb. 5 die Tagessummen vom 14. Juli 2021 in den Einzugsgebiete der Kleinen Kyll (für die Ortslage 

Schutz) und des Schönbachs (für die Ortslagen Utzerath und Schönbach) dargestellt. Dabei sieht man die 

unterschiedliche Intensität der Niederschlagsmengen, aber in beiden Fällen waren es große Wassermengen, 

die in kurzer Zeit die Gewässer zum Anschwellen brachten. 

 

Die Auswirkungen wurden durch die Betroffenen teilweise nachträglich in den zweiten Bürgerforen berichtet 

und die Erkenntnisse noch in die Maßnahmenerstellung eingearbeitet. 

 

Abb. 5: Niederschlagsmengen am 14.07.2021 an der Kleinen Kyll (links) und dem Schönbach (rechts) 
(Quelle: RADOLAN-Daten des DWD) 
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2.4 Gefährdungsanalyse Bodenerosion und Abflussbildung 

Im Zusammenhang mit Starkregen führt Bodenerosion zu teils massivem Bodenabtrag, der in die bebauten 

Ortslagen eingetragen wird und das Schadensbild deutlich erhöhen kann. Wind und Wasser bewirken eine 

Erosion, das heißt eine Lockerung und einen Abtrag des Bodenmaterials, besonders bei entsprechend 

anfälligen Kulturarten, die erst spät nach Aussaat eine erosionsschützende Bodenbedeckung aufweisen. 

Auch die Bodenbearbeitung und die vegetationsdichte sind Faktoren, die sich auf die Erosionsanfälligkeit 

ŀǳǎǿƛǊƪŜƴΦ bŀŎƘ !ƴƎŀōŜƴ ŘŜǎ ¦ƳǿŜƭǘōǳƴŘŜǎŀƳǘŜǎ Ǝƛƭǘ ŀƭǎ CŀǳǎǘŦƻǊƳŜƭΥ αwŜƎŜƴŜǊŜƛƎƴƛǎǎŜ Ƴƛǘ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ȊŜƘn 

aƛƭƭƛƳŜǘŜǊ όмл [ƛǘŜǊύ bƛŜŘŜǊǎŎƘƭŀƎ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ vǳŀŘǊŀǘƳŜǘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ .ƻŘŜƴŜǊƻǎƛƻƴ ŀǳǎƭǀǎŜƴά όǾƎƭΦ 

Umweltbundesamt 2020). 

2.4.1 Erosionsgefährdung nach Cross-Compliance-Verfahren und in Abhängigkeit der 

Fruchtfolge 

Zwei unterschiedliche Methoden zur Ermittlung der Bodenerosionsgefährdung sind das Cross-Compliance-

Verfahren sowie die Berücksichtigung der Erosionsgefährdung nach DIN 19708.  

Entsprechend der Gefährdung durch Wassererosion wird beim Cross-Compliance-Verfahren unterschieden 

ȊǿƛǎŎƘŜƴ αƳƛǘǘŜƭ ŜǊƻǎƛƻƴǎƎŜŦŅƘǊŘŜǘά ό//²мύ ǳƴŘ αƘƻŎƘ ŜǊƻǎƛƻƴǎƎŜŦŅƘǊŘŜǘά ό//²нύΦ 5ƛŜ 9ǊƻǎƛƻƴǎƎŜŦŅƘǊŘǳƴƎ 

wird auf Grundlage eines DGM 20 (Digitales Geländemodell im 20 x 20 m-Raster) ermittelt, die Darstellung 

erfolgt flurstücksbezogen und ohne Berücksichtigung der Hanglänge (siehe Karte Cross Compliance in den 

Anlagen).  

Die Karte zeigt außerdem die Darstellung potenzieller Bodenerosion in Abhängigkeit zur Fruchtfolge (nach 

DIN 19708). Die Grundlage ist ein DGM 5 unter Einbeziehung der flurstücksbezogenen 

Abb. 6: Niederschlagsmengen am 14.07.2021 am  Niederstadtfelder Bach und Schwemmbach 
(Quelle: RADOLAN-Daten des DWD) 
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Vegetationsbedeckung. Hier besteht eine besondere Gefahr für die Siedlungsbereiche, wenn es von diesen 

Flächen durch Starkregen zu Bodenabtrag kommt und Wasser und Schlamm in die Ortslagen abfließen. Sollte 

zukünftig eine Nutzungsänderung auf den Flächen mit Abflussrichtung in die bebaute Ortslage beabsichtigt 

sein, sollten die dargestellten Karten zur Abwägung der Nutzungsänderung berücksichtigt werden. Konkrete 

erosionskritische Flächen für die Bebauung liegen nördlich des Niederstadtfelder Baches. 

Zur Vermeidung von Bodenerosion können verschiedene Parameter angepasst werden, in der Regel müssen 

verschiedene Faktoren zusammenspielen, um Erosion wirksam zu unterbinden. Schutzmaßnahmen sind 

bspw. (vgl. Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 2006): 

ω Minimierung der Zeitspannen ohne Bodenbedeckung 

ω Vermeidung des Anbaus von Hackfrüchten nach konventioneller Bearbeitung ohne Bodenbedeckung 

ω Einschalten von Untersaaten und Zwischenfrüchten in den Prozess der Fruchtfolge 

ω Ausbringung von Strohmulch zum Schutz des Bodens vor der Energie des aufprallenden Regens 

ω Aufbau und Erhalt einer guten Bodenstruktur 

ω Vermeidung von Bodenschadverdichtungen 

ω Höhenlinienparallele Bearbeitung 

ω Verkürzung der Hanglängen  

ω Konservierende Bodenbearbeitung oder Direktsaatverfahren 

ω Anlage von Filterstreifen aus Gras oder Gehölzen 

ω Vermeidung von Fremdwasserzutritt 

2.4.2 Potenzielle Abflussbildung durch entsprechende Flächennutzung 

Weitere Maßnahmen zur Reduzierung von Abflussbildung und Erosion in Abhängigkeit zur Flächennutzung 

ǿŜƛǎǘ Řŀǎ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǇŀƪŜǘ αIƻŎƘǿŀǎǎŜǊǾƻǊǎƻǊƎŜ ŘǳǊŎƘ CƭǳǎǎƎŜōƛŜǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŀƳǘǎ ŦǸǊ 

Umwelt in den entsprechenden Karten aus (siehe Karten zu Bestand und Maßnahmen bezogen auf 

Flächennutzung und Abflussbildung in den Anlagen). Hier wurden landwirtschaftlich genutzte Flächen 

hinsichtlich ihrer hydrologischen Standorteigenschaften und dem sich daraus ergebenden 

Abflussbildungstyp differenziert. Die Abflussbildung wird maßgeblich durch die Eigenschaften des Bodentyps 

bestimmt, die jeweilige Abflusskonzentration auf den Flächen ergibt sich durch Hangneigung, Hanglänge und 

Hangform. Den ermittelten Flächeneigenschaften sind dann Maßnahmentypen zugeordnet, um 

flächenhaften Hochwasserabfluss zu reduzieren und die dezentrale Wasserhaltung in der Fläche zu 

verbessern. 

Für die Flächen zwischen der TeichanƭŀƎŜ ŘŜǎ ²ŀǊƳǇǊŜǎǎǿŜǊƪǎ ǳƴŘ ŘŜƳ .ŀǳƎŜōƛŜǘ α!ǳŦ {ŎƘƳƛǘȊǇŜǎŎƘά 

werden bspw. Hanglängenverkürzung, der Verzicht auf erosionsanfällige Kulturen und konservierende 

Bodenbearbeitung empfohlen. 
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3 Defizitanalyse und Maßnahmen 

Aus der örtlichen Analyse und im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurden einige hochwasserkritische Bereiche 

identifiziert und für die Entwicklung und zur Definition von Maßnahmen geprüft. Nachfolgend sind die 

einzelnen Bereiche der Ortslage sowie die jeweiligen Maßnahmenempfehlungen dargestellt. 

Zur Erläuterung: Die beschriebenen Stellen sind entsprechend ihrer Nummerierung in den folgenden Kapiteln 

und auf der beiliegenden Maßnahmenkarte zu finden. 

 Bereich Beschreibung in Kapitel 

1 Kleine Kyll 3.1 

2 Mühlenbach und Ellendreeserbach am Warmpresswerk 3.2 

3 Warmpresswerk und Teichanlage 3.3 

4 YŅƭōŜǊōŀŎƘΥ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ aǸƘƭŜƴōŀŎƘά ǳƴŘ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ 3.4 

5 Risselbach und Waldgraben: Schulstraße 3.5 

6 Niederstadtfelder Bach/ SchwemmbachΥ α½ǳƳ ²ŜƛƘŜǊά ǳƴŘ αLƳ 

²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 

3.6 

7 bƛŜŘŜǊǎǘŀŘǘŦŜƭŘŜǊ .ŀŎƘΥ α½ǳƳ ²ŜƛƘŜǊάΣ Ginsterweg, Tulpengasse, 

Rosengasse 

3.7 

8 Niederstadtfelder Bach außerorts 3.8 

9 Weitere abflusskritische Bereiche:  

ω Obere Straße / In der Holl 

ω Hauptstraße 

3.9 
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Situation Auf Höhe des Tennisplatzes folgt die Kleine Kyll nach einem langen, überwiegend begradigten Lauf einer 

scharfen Kurve. Bei Starkregen herrschen in diesem Bereich sehr hohe Fließgeschwindigkeiten und 

dementsprechend dynamische, erosive Kräfte, die massive Ausspülungen entlang der Böschung, 

insbesondere im Kurvenbereich, hervorrufen. Erschwerend kommt das hohe Neophyten-Vorkommen am 

Bachlauf hinzu, welches die Böschungsstabilität maßgeblich herabsetzt, indem es eine vor Erosion 

schützende Böschungsvegetation verhindert und dieser Bereich infolge offen liegt. Bei weiteren 

Entwicklungen dieser Art und entsprechenden Folgeerscheinungen kann die mittlere Standfestigkeit der 

L 27 in Mitleidenschaft gezogen werden. 

 

   

Ziel Eine potenzielle Gefährdung der Standsicherheit der L 27, die sich durch das Wirken erosiver Kräfte der 

Kleinen Kyll entlang der Böschung ergeben kann, sollte geprüft werden. Zur reduzierung des 

Hochwasserabflusses entlang der Ortslage sollte das Retentionspotenzial am Gewässer zwischen den 

Ortslagen Oberstadtfeld und Niederstadtfeld mit geeigneten Maßnahmen verbessert und ausgeschöpft 

werden. 

 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Überprüfung der Standsicherheit der Böschung bzw. des Hanges an der L 27 LBM kurzfristig 

Ausschöpfen des Retentionspotenzials in der Gewässeraue zwischen den 
Ortslagen Oberstadtfeld und Niederstadtfeld mit entsprechenden 
wasserbaulichen Maßnahmen (gemäß Hochwasserinformationspaket) 

VG mittelfristig 

Erhöhung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser der Kleinen Kyll Anlieger kurzfristig 

  

3.1 Kleine Kyll 1 

  
Erosion an der Böschung unterhalb der L 27 Erosion an der Böschung unterhalb der L 27 

Maßnahmenbereich Kleine Kyll im Verlauf entlang der Tennisanlage 
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Situation Nördlich des Warmpresswerks kam es bei Starkregen wiederholt zu unkontrolliertem Oberflächenabfluss, 

welcher zur großflächigen Überschwemmung der Schmiedehalle führte. Die Ursachen waren, neben den 

ohnehin wasserführenden Wegen, zwei Durchlässe an den oberhalb befindlichen Gewässerläufen, welche 

innerhalb kürzester Zeit mit Material zugesetzt waren und den notwendigen Ablauf der Bachläufe 

verhinderten. Verschärfend hinzu kommt der Zusammenlauf beider Gewässer unweit oberhalb des 

Warmpresswerks, was zu einer potenzierten Überlastung des nachfolgenden Durchlassbauwerks führt. 

Darüber hinaus sah sich auch die unterhalb des Warmpresswerks befindliche Bebauung durch den soeben 

beschriebenen Oberflächenabfluss gefährdet, der dem Gelände nach in Richtung der Zum Mühlenbach-

Straße weitergeleitet wurde, wodurch Anlieger bereits betroffen waren. 

 

   

Ziel Um den Abfluss an den Durchlässen nicht durch mitgeführtes Treibgut oder Geschiebe aus dem 

Außengebiet zu gefährden, sollte am Mühlenbach (Kälberbach) ein Treibgutrückhalt im Zulauf errichtet 

werden. Dazu soll eine geeignete Stelle gefunden werden, an dem auch eine Zufahrt zur Unterhaltung 

hergestellt und dauerhaft freigehalten werden kann. 

Zur weiteren Entlastung der Gefahrenlage, ist eine regelmäßige Unterhaltung der betreffenden 

Gewässerabschnitte vor den Durchlässen sowie die Freihaltung der Durchlassbauwerke zur Sicherstellung 

des Abflusses unabdingbar. Eine bauliche Optimierung des vorhandenen Abschlags im Weg bzw. eine 

Ergänzung weiterer Abschläge, soll den entsprechenden Abfluss im Weg reduzieren. 

 

 

 

3.2 Mühlenbach und Ellendreeserbach am Warmpresswerk 2 

 
 

Durchlass Mühlenbach oberhalb des Warmpresswerks Freiflächen in der Gewässeraue am Mühlenbach 

Maßnahmenbereich Mühlenbach: Einlass in die Verrohrung am Warmpresswerk 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Regelmäßige Prüfung und Unterhaltung der Durchlassbauwerke, Freischneiden 
der Einlassbereiche zur Ermöglichung von Sichtkontrollen in die Bauwerke 

OG regelmäßig 

Durchführung von hochwasservorsorgende Unterhaltungsmaßnahmen entlang 
der Gewässerabschnitte oberhalb der Verrohrungen und Durchlässe 

VG regelmäßig 

Optimierung/ Reprofilierung des Abschlags, welcher den Starkregenabfluss der 
Straße in den Mühlenbach leiten soll  

OG kurzfristig 

Ertüchtigung von Flächen des Gewässerumfelds zur Rückhaltung und als 
zusätzlicher Retentionsraum 

VG/ OG mittelfristig 

Errichtung eines Treibgutrückhalts an geeigneter Stelle oberhalb der Durchlasses 
am Mühlenbach 

OG mittelfristig 

Information und Sensibilisierung des Warmpresswerks und der betroffenen 
Unterlieger zu Eigenvorsorge und Objektschutz 

VG/ OG kurzfristig 

Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den (starkregen-) 
abflusskritischen, landwirtschaftlich genutzten Flächen im Einzugsbereich der 
Gewässer, durch eine hochwasser- und starkregenangepasste 
Flächenbewirtschaftung und Bodenbearbeitung 

Flächennutzer dauerhaft 

Erhöhung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Baches und wild 
abfließendes Oberflächenwasser nach Starkregen 

Gewässeranlieger/ 
Betroffene 

kurzfristig 
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Situation Die Teichanlage, welche sich nordwestlich des Warmpresswerks, gegenüber der Trauerhalle, befindet, 

setzt sich aus zwei Ebenen zusammen, die über einen Durchlass miteinander verbunden sind. Gespeist 

wird die Anlage über zwei Gräben, die nur temporär Wasser führen. Der untere Teil der Anlage verrohrt 

dann Richtung bebauter Ortslage. Das Wasser wird zur Kühlung betriebsinterner Prozesse genutzt, 

weswegen sowohl innerhalb der Teichanlage als auch im Austrittbereich nach der Kanalisation 

Wassergütekontrollen seitens der Kreisverwaltung durchgeführt werden. Diese Sachlage ist bei einer 

potenziellen Optimierung der Teichanlage in jedem Fall zu berücksichtigen. Jedoch wäre eine Optimierung 

bzw. eine Nutzung der Teichanlage zur verbesserten Starkregen- und Hochwasservorsorge durchaus 

sinnvoll, da sich diese bei vergangenen Ereignissen (v.a. 2016) als eine Quelle der Überschwemmungen 

herausgestellt hat. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass im Öffnungsbereich der Anlage, 

hin zur Verrohrung, nicht viel Freibord vorhanden ist und das Wasser sehr hochsteht, auch wenn die 

Gräben der Teichanlage zu diesem Zeitpunkt kein zusätzliches Wasservolumen zugeführt haben. So würde 

die Verrohrung erneut versagen, sobald die Anlage mit einer leicht ansteigenden Wassermenge 

beaufschlagt wird. Hier besteht ein hohes Gefahrenpotenzial für das Warmpresswerk sowie für die 

nachfolgenden Unterlieger und dringender Handlungsbedarf. 

 

   

Ziel In Abstimmung mit den bestehenden Anforderungen sollte die Teichanlage als zusätzlicher Wasserpuffer 

ertüchtigt werden. In diesem Zusammenhang sollte die höher gelegene Anlagenfläche bzw. deren 

Dauerstau abgesenkt werden, sodass hier bei Starkregen mehr Wasser zurückgehalten werden kann. 

Hierbei sind die Belange der Wassergütekontrollen zu berücksichtigen, die das Warmpresswerk in 

regelmäßigen Abständen zu leisten hat. 

 

 

3.3 Warmpresswerk und Teichanlage 3 

 

 

Teichanlage am Warmpresswerk Dammkrone und Überlauf der Teichanlage 

Maßnahmenbereich Unteres Becken unmittelbar an Betriebsgebäuden 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Ertüchtigung der Anlage zur Wasserrückhaltung, durch bspw. 

¶ Absenken des höher gelegenen Beckens  

¶ adäquate Anpassung des Durchlassbauwerks unter Berücksichtigung der 
weiteren Wasserführung für die Wassergütekontrollen 

Eigentümer der 
Anlage 

mittelfristig 

Information und Sensibilisierung des Warmpresswerks und der betroffenen 
Unterlieger zu Eigenvorsorge und Objektschutz 

VG/ OG kurzfristig 

Erhöhung der Eigenvorsorge gegen wild abfließendes Oberflächenwasser im 
Versagensfall der Anlage: Gewässeranlieger Kälberbach und Anlieger der Straße 
α½ǳƳ aǸƘƭŜƴōŀŎƘά 

Warmpresswerk/ 
Gewässeranlieger/ 
Betroffene 

kurzfristig 
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Situation Nach dem verrohrten Abschnitt des Kälberbaches unter dem Gelände des Warmpresswerks tritt dieser 

bei der Straßengabelung Hauptstraße/ Zum Mühlenbach wieder aus dem Kanal aus und verläuft offen 

zwischen den Grundstücken der genannten Straßenzüge bis das Gewässer den Durchlass der Hauptstraße 

(L 27) quert und in die Kleine Kyll mündet. Der offene Bachlauf ist überwiegend stark begradigt, was 

wiederum mit ansteigenden Fließgeschwindigkeiten bei erhöhter Wasserführung einhergeht. Die daraus 

resultierenden Folgeerscheinungen wurden bereits beim Starkregenereignis von 2016 deutlich. Hierbei 

kam es zu einem erheblichen Bodenabtrag an der Böschung, welche im Nachhinein mittels 

Wasserbausteinen wieder befestigt wurde.  

Auch 2021 gab es betroffene Grundstücke entlang ŘŜǎ .ŀŎƘŜǎΦ LƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎ α½ǳƳ 

aǸƘƭŜƴōŀŎƘ сά ǳŦŜǊǘŜ ŘŜǊ .ŀŎƘ ǎǘŀǊƪ ŀǳǎΣ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ŘǳǊŎƘ ±ŜǊƪƭŀǳǎǳƴƎŜƴ ŀƳ .ŀǳƳōŜǿǳŎƘǎ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǎ 

Baches. Die Fußgängerbrücke in Höhe Grundstück Nr. 3 war nicht problematisch. 5ƛŜ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ 

aǸƘƭŜƴōŀŎƘά ǿŀǊ ǎǘŀǊk wasserführend, es fehlten nach Aussage der Betroffenen nur wenige Zentimeter 

bis zum Überlaufen in die Grundstücke. 

Ein weiterer Risikofaktor stellt die ausbleibende Unterhaltung des gesamten Gewässerabschnitts dar. Dies 

potenziert die Gefährdung durch eine Verklausung, welche sich im Verschluss des 

Fließgewässerquerschnitts äußert oder an späterer Stelle den Durchlass an der Hauptstraße zusetzt und 

somit den notwendigen Abfluss verhindert. Durch den dadurch resultierenden Rückstau könnten eine 

Vielzahl der direkten Gewässeranlieger betroffen sein. 

 

   

Ziel Eine regelmäßige Unterhaltung des Gewässerabschnitts sowie der Durchlassbauwerke (unterhalb des 

Warmpresswerks an der Hauptstraße und an der L 27/ Hauptstraße) soll den (Hochwasser-) Abfluss 

 

3.4 YŅƭōŜǊōŀŎƘΥ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ aǸƘƭŜƴōŀŎƘά ǳƴŘ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ 4 

 
 Kälberbach vor dem Straßendurchlass der L 27 Kälberbach (Bildmitte) und IŅǳǎŜǊ α½ǳƳ aǸƘƭŜƴōŀŎƘά 

Maßnahmenbereich Auslass aus der Verrohrung an der Straßengabelung 
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verbessern und sicherstellen. Eine Zugänglichkeit zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen ist 

jedoch nur sehr begrenzt gegeben, weswegen dies schwierig ist und die Bachanlieger ihrerseits in 

Eigenvorsorge hochwasservorsorgende Unterhaltungsmaßnahmen in Absprache mit der VG durchführen 

sollten bzw. bei Bedarf die Zugänglichkeit zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen für die VG 

gewähren sollen.  

¦Ƴ ŘŜƴ !ōŦƭǳǎǎ ƛƴ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ aǸƘƭŜƴōŀŎƘά Ȋǳ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΣ ist das Gelände auf Höhe der 

Wegegabelung Zum Mühlenbach/ Hauptstraße und der dort befindliche Durchlassbereich so zu profilieren 

und gestalten, dass der Oberflächenabfluss aus der oberhalb angrenzenden Straße dem Bachlauf 

zugeführt werden kann und entsprechend nicht über die Straße weitergeleitet wird. Dieser Notabflussweg 

kann als Mulde in der Straße modelliert werden. 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Regelmäßige Prüfung und Unterhaltung der DurchlŀǎǎōŀǳǿŜǊƪŜ ό{ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ 
aǸƘƭŜƴōŀŎƘά ǳƴŘ [ нтύ 

OG/ LBM regelmäßig 

Herstellung des Notabflussweges von den Flächen auf dem Betriebsgelände und 
ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ aǸƘƭŜƴōŀŎƘά ƛƴ ŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ YŅƭōŜǊōŀŎƘ ǳƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǎ 
Auslasses aus der Verrohrung 

OG mittelfristig 

Hochwasservorsorgende Gewässerunterhaltung im Gewässerabschnitt zwischen 
der Verrohrung und dem Durchlass in der L 27 

VG/ Anlieger regelmäßig 

Information und Sensibilisierung der (Gewässer-) Anlieger hinsichtlich der 
notwendigen Eigenvorsorge und des Objektschutzes 

VG/ OG kurzfristig 

Erhöhung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser des Baches und wild 
abfließendes Oberflächenwasser nach Starkregen 

Gewässeranlieger/ 
Betroffene 

kurzfristig 
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Situation Zwar wird das Schulgelände nicht mehr als solches genutzt, jedoch besteht bei Wiederaufnahme einer 

(möglicherweise geänderten) Flächennutzung ein maßgebliches Gefährdungspotenzial dieses Bereiches 

durch den Risselbach und den Waldgraben, die nach Passieren zweier Durchlässe, unweit des 

Schulgeländes gemeinsam verrohren. Nicht zuletzt der derzeitige Unterhaltungszustand eben dieser 

Gewässerabschnitte, insbesondere im Bereich vor den Durchlass- bzw. Einlassbauwerken, würde ein 

schnelles Zusetzen und infolgedessen ein Versagen begünstigen, sodass der Starkregenabfluss auf die 

angrenzende bebaute Fläche weitergeleitet wird. 

 

   

Ziel Die Unterhaltung der Gewässer (allem voran die Abschnitte vor den Verrohrungen), insbesondere bei 

Wiederaufnahme der Flächennutzung, sowie die Freihaltung der Einlassbauwerke muss daher eine hohe 

Priorität haben. Durch eine regelmäßige Kontrolle und Freihaltung sollen die Entwässerungseinrichtungen 

funktionsfähig gehalten werden. In diesem Zusammenhang gilt es auch Materiallagerungen, wie 

Holzstapel, entlang der Tiefenlinien zu vermeiden, da diese im Ereignisfall stark abtriebsgefährdet sind 

und folglich die soeben beschriebenen Bauwerke zusetzen können. 

 

 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Regelmäßige Unterhaltung an Risselbach und Waldgraben (Gewässer, Durchlässe) VG/ OG regelmäßig 

Entfernung von Holzschnitt vor der Verrohrung Eigentümer Sofortmaßn. 

Information und Anweisung der Flächennutzer zur Freihaltung der Gewässerrinnen 
und des Gewässerumfelds 

VG kurzfristig 

Herstellung des Notabflussweges oder Offenlegung des Gewässers bei 
Neugestaltung des Areals 

VG/ OG/ Flächen-
eigentümer 

langfristig 

3.5 Risselbach und Waldgraben: Schulstraße 5 

  
Einlass in die Verrohrung des Risselbaches am Schulgelände Ehemaliges, derzeit nicht mehr genutztes Schulgelände 

Maßnahmenbereich Risselbach oberhalb des Schulgeländes 
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Situation Sowohl der Niederstadtfelder Bach ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘŜǊ Ǿƻƴ ǊŜŎƘǘǎ ƴŀŎƘ vǳŜǊǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α½ǳƳ ²ŜƛƘŜǊά 

einmündende Schwemmbach (nach Geoportal als Sauerbrunnengraben bezeichnet) sind nur temporär 

wasserführend. Sie treten an der westlichen bzw. südwestlichen Grenze der Bebauung in die Ortslage 

eintreten. Im Gegensatz zum Niederstadtfelder Bach, welcher im Außengebiet überwiegend Grünland 

passiert, fließt der Schwemmbach durch bewaldete Bereiche, führt bei intensiveren Niederschlägen 

vermehrt Treibgut, welches in die Ortslage eingetragen wird und dort die Durchlässe verstopft, wodurch 

es zu Rückstau und Ausuferungen kommt. So setzte sich der Durchlass der Straße αZum Weiherά bereits 

wiederholt zu. Dies und die damit einhergehenden Folgeerscheinungen führten in der Vergangenheit auch 

zu Schäden auf den Anliegergrundstücken. Verschärft wird die Situation durch unzureichende 

Unterhaltung der Gewässerläufe vor den kritischen Engstellen und Freihaltung der Durchlässe. Eine 

intensive Unterhaltung der neuralgischen Bereiche ist für einen möglichst schadarmen Abfluss innerhalb 

des Bachbettes unerlässlich; ein Gefährdung für die Anlieger wird dennoch auch zukünftig bestehen, wenn 

die Bachläufe durch Starkregen rasch ansteigen und das Wasser nicht mehr im Gewässerlauf abgeführt 

werden kann bzw. es an den Durchlässen zurückstaut und übertritt. 

Beim Starkregenereignis 2021 waren u.a. dadurch auch die zum Niederstadtfelder Bach führenden 

{ǘǊŀǖŜƴ αά½ǳƳ CƭǸǊŎƘŜƴάΣ ²ŀƭƭŜƴōƻǊƴŜǊ ²ŜƎ ǳƴŘ α½ǳƳ ²ŜƛƘŜǊά ǿŀǎǎŜǊŦǸƘǊŜƴŘΦ 

Schwemmbach außerorts am Wallenborner Weg 

Die Böschung des Wallenborner Weges am Schwemmbach, oberhalb der bebauten Ortslage, war im 

Rahmen des Starkregenereignisses im Juli 2021 abgegangen. Die Erdmassen fanden sich danach in der 

 

3.6 Niederstadtfelder Bach/ SchwemmbachΥ α½ǳƳ ²ŜƛƘŜǊά ǳƴŘ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 6 

 

 
Schwemmbach zw. α½ǳƳ ²ŜƛƘŜǊά ǳƴŘ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά bƛŜŘŜǊǎǘŀŘǘŦŜƭŘŜǊ .ŀŎƘ ŀƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ αLƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 

Maßnahmenbereich 5ǳǊŎƘƭŀǎǎ bƛŜŘŜǊǎǘŀŘǘŦŜƭŘŜǊ .ŀŎƘ ƛƴ αIƳ ²ƛŜǎŜƴƎǊǳƴŘά 

 




















































